
Verständigung zwischen Danzig und Polen -,)

Eine Gesamtbereinigung der zwischen Danzig und Polen bestehenden

Streitigkeiten durch Verständigung. ist bereits einmal erfolgt (Verein-
barungen VOM 20. August bis i. September 1923, S. d. N.., Journ. Off.

1923, S. 12S2 f., 1415 ff.). Damals sind etwa 30 Streitfragen geregelt
worden (a. a. 0. S. 1415). Eine Frage, die Rechtslage der Polen auf

-) Vgl. Einigung in der Gdingener Frage Danz. Wirtsch.-Ztg. 1933 S. 594 ff
-,

mit Abdruck des Übereinkommens vom 5. August 1931, dem Protokoll nebst Warenliste

und Notenwechsel vom 18. September 1933; Wiese, Das Danzig-polnische Minder-

heitenabkommen und die Deutschen in Polen#, mit Abdruck des Abkommens über die

Behandlung der Polen vom :18. September 1933, Nation und Staat 1933/34 (VII),
S. 18 fl-, S. 37 ff .; Crusen, Danzig und Polen, D. jur.-Ztg. 1933, S. 1394 ff
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128 Völkerrecht, Beriehie und- Urkunden:

dem Staatsgebiet von Danzig, konnte damals nur provisorisch erledigt
werden (ä. a. 0. S- 1416, 1419 f.). Diesen Streit hat dann der St. L Gli.
zugunsten Danzigs entschieden (Gutachten VOM 4. Februar 1933, S6rie
A/B 44) -

Anfang 1933 hatten sich wieder 2-5 unerledigte Streitigkeiten ange-
hauft (Crusen a. a. 0. S. 1394). Die neue nationalsozialistische Regie-
rung regte daraufhin eine Verständigungsaktion mit dem Ziel einer
erneuten Gesamtbereinigung an. Der Präsident des Senats, Dr.
Rauschning, erklärte im Volkstag (8. August 1933, 5. Wahlperiode,
S. 39):

... daß der Senat an die schwebenden Streitfälle nicht heranging,
um nur in Teilfragen ein Kompromiß zu schließen, Versuche, die bisher
von allen Danziger Regierungen- unternommen wurden und bemerkens-
werter Weise immer gescheitert sind, sondern daß hier. auf bisher nicht
versuchter GrÜndlage das Wagnis einer Gesamtbereinigung, zu der wir

uns bei Regierungsantritt bekannten, gemacht werden sollte, und. daß
daher die Verhandlungen auch nur zu einem Ziel kommen können,
wenn dieser Charakter der Generalbereinigung für die Zukunft gewahrt
bleibt. Wir kommen hiermit aus der Atmosphäre der Wahrung von

Rechtsstandpunkten und&apos; der juristischen Gutachten heraus in den
praktischen Alltag der wirtschaftlichen und politischen Notwendig-
keiten. Ich will dabei nicht so weit gehen, die bisherige Tätigkeit der
Gutachter und Schlichter gering zu achten. Ich bekenne vielmehr, daß
der Versuch einer praktischen Lösung der schwebenden Fragen über-

haupt erst erörterungsfähig geworden ist durch die voraufgegangene
Arbeit einer Klärung der Rechtsverhältnisse e

Es wurden, zunächst die Kernfragen in Angriff. genommen, die Aus
nutzung des Danziger Hafens durch Polen und die Behandlung der
Polen inDanzig. Das, Übereinkommen (Arrangement) vom 5. August.
1933 &apos;) sah die Regelung der Hafenfrage vor. Am gleichen Tage wurde.
das Abkommen (Accord) über die Behandlung der polnischen Staats-

angehörigen und anderer Personen polnischer Herkunft oder Sprache 3
paraphiert, dessen Unterzeichnung in einem Schlußprotokoll von der
Regelung der Hafenfrage abhängig gemacht wurde. Am 15. September
1933 wurde der vorgesehene Termin der Verständigung darüber voni

15. auf den 18. September 1933 verschoben und an diesem Tage wurde
dann das&apos;Protokoll über die Ausnutzung des Hafens und das Abkom-
men über die Behandlung der Polen unterzeichnet 4). Zu dem Protokoll
gehört eine Warenliste sowie ein Notenwechsel wegen der Senkung der

Danziger Hafentarife und der Kosten des Hafenausschusses (s. Danz.

Wirtsch.-Ztg. 1933, S. 596 ff Das Abkommen übe die Behandlung
der Polen hat für die polnische Minderheit in Danzig geringere Be-
deutung, da nach dem ,Gesetz VOM 20. Dezember 1921 (Lewinsky-
Wagner, Danziger Staats- und Völkerrecht, 1927, S. 62 ff.) die Danziger
Staatsangehörigen Polnischer Nationalität bereits ähnliche Rechte hatten-

7,) S. unten S. 129.

3) S unten S. 132.

4) S. unten S. 130, 132.
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Verständigung zwischen Danzig und Polen 129

Von Bedeutung ist das Abkommen hauptsächlich für die polnischen
Staatsangehörigen, die in Danzig wohnen. Auch diese sollen

-

von

Danzig in Zukunft dans un esprit lib6ral zu den Unterrichts-
einrichtungen für die Minderheit zugelassen werden und sie dürfen

sich in polni&apos;scher Sprache an die Danziger Behörden wenden. Auch

werden in Danzig Zeugnisse polnischer Le&apos;hranstalten und Berufsverbände

anerkannt. In allen diesen Fragen ist von Polen die Gegenseitigkeit
nicht gewährt worden, was besonders hinsichtlich der Anerkennung
von Zeugnissen der Panziger Unterrichtsanstalten für die deutsche

Minderheit in Polen eine Härte bedeutet (vgl. Wiese a. a. 0. S. ig).
Dazu sagte der Präsident des Senats, Dr. Rauschning (a. a. 0.

S. 44):
Jn diesem Sinne hoffen wir an unserem Teil dem Frieden der

Völker mit unserem Vertragswerk zu dienen. Wir&apos;rechnen auf den ge-
Sinn unserer Bevölkerung, daß sie in dieser Politik des Friedens

nicht eine Preisgabe von Rechten sieht, sondern eine Notwendigkeit
für die eigene Sicherheit und den gemeinsamen Frieden aller Völker_
den zu sichern gerade die Aufgabe einer nationalen Regierung ist, Welche
gegebenenfalls bereit ist, zu jedem Opfer aufzurufen.

Aber er betonte auch:

.. wir wollen keinen Frieden um jeden Preis. Wir suchen ein

Prinzip des Rechts, das unsere gegenseitigen Beziehungen aus der Ebene

politischer Streitigkeiten heraushebt zu einer &apos;Plattform rechtlicher

Ordnung. Wir erblicken aus den Erfahrungen eines jahrhundertelangen
nationalistischen Kampfes einen solchen Grundsatz in der Fortentwick-

lung des Minderheitenschutzes zu positivem Minderheitenrecht. Wir
sind entschlossen, diesen Weg als Staat zu schreiten, unbeschadet dessen,
ob man. uns hier sofort nachfolgt. Wir sind bereit, die Konsequenz
unserer Anschauung zu ziehen, daß in den Beziehungen der Völker und
der Staaten zu ihren Minderheiten nicht mehr der Grundsatz der Assi-

milation zu gelten hat, sondern vielmehr der einer Dissimilation&apos;einer
Absonderung und Bewahrung jedes Eigenständigen. Hierin erblicken

wir das Mittel zurBereinigung der Atmosphäre -
Immer noch war

es so, daß beide Völker, das deutsche wie das polnische, in Zeiten gegen-
seitiger Toleranz und der Zusammenarbeit gut fuhren, daß es Zeiten
,wirtschaftlicher und kultureller Blüte waren Wir hoffen, es ist ein

Beginn, nicht ein Ende; ein neuer Weg, aber kein Abweg; zum Wohle
unserer Stadt aber auch im Geist einer Befriedung des europäischen
Ostens.

Anhang,

1. Übereinkommen betr. die Ausnutzung des Hafens von Danzig vom

5. August 1933

Arrangement
Le Gouvernement polonais et le S6nat de la Ville Libre de Dantzig,

anim du d6sir d&apos;arriver ä unr par voie daccord, des questions
en litige entre les deux Gouvernements, ont convenu, sous les auspices du
Haut Commissaire de la Soci des Nations, ce qui suit:

Z. ausl. öff. Recht u. Völkerr. Bd. IV. 9
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.i) Le qouvernement polonais et le S6nat de la Ville Libre de Dantzig
sont d&apos;accord pour suspendre, pour la dur6e du pr6sent arrangement, la

proc6dure, en cours devant les instances de la Soci6t6 des Nations relative
A la question de l&apos;utilisation du port de Dantzig.

2) Le Gouvernement polonais prendra sans retard toutes les.mesures
n6cessaires pour emp&amp;her la diminution du trafic maritime (I&apos;importation,
1&apos;exportatio4 et le transit) s&apos;effectuant actuellement par le port de Dantzig,
-compte tenu de la quantit6 et de la qualit6 des marchandises.

Le Gouvernement polonais assurpra h I&apos;avenir au port de Dantzig,
pour autant qu&apos;iI est dans son pouvoir, une participation 6gale dans le trafic
maritime (I&apos;importation, 1&apos;exportation et le transit)l compte tenu de la

quantit6 et de la qualit6 des marchandises. A cet effet les Parties sengagent
h maintenir un contact permament par le moyen de r6unions p6riodiques.

3) Le S6nat de la Ville Libre de Dantzig collaborera avec le Gouverne-

ment polonais au d6veloppement du trafic maritime direct dans la mesure

de la capacit6 financi et 6conomique de la Ville Libre.

4) Chacune des Parties se r6serve le droit, avec un pr6avis de 3 mOis,
de demander au Haut Commissaire de reprendre la proc6dure en cours de-

vant lui.

Fait Dantzig, le 5 aofit 1933-

Pour la R6publique de Pologne: Pour la Ville Libre de Dantzig:

(sign&amp;) Pap6e. (sign6) Dr. Rauschning

1 2. Protokoll über die Ausnutzung des Hafens von Danzig vom

18. September 1933

Protocole

En ex6cution des dispositions de l&apos;art. 2 de I&apos;Arrangement du 5 aofit

1933, les Repr6sentants du S6nat de la Ville Libre de Dantzig et du Gou-
vernement Polonais ont convenu des dispositions suivantes:

Le S6nat de la Ville Libre de Dantzig et le Gouvernement Polonais
ont convenu pour le trafic de certaines marchandises que les quantit6s 6nu-
m6r6es,dans I&apos;annexe devraient 6tre transbord6es par le port de Dantzig

II dans la p6riode d&apos;une ann6e, c&apos;est-h-dire du i-er octobre 1933 jusqu&apos;au
30 septembre 1934-

Le S6nat de la Ville Libre del-Dantzig et le Gouvernement Polonais

prendront, chacun dans les limjtes sa comp6tence et de sa capacit6 finan-

ci6re, les mesures n6cessaires, afin d&apos;adapter les frais de transbordement
dans le port de Dantzig it un niveau correspondant aux n6cessit6s 6conomiques,
de I&apos;arri6re-pa et rendant ce port capable de c mbattre la concurrence desys 0

autres ports.
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Dans le cas de diminution du trafic de marchandises cit6es h Fannexe,
et pour autant que cette diminution n&apos;est pas compens6e par un accroissement

spontan6 du trafic d&apos;une autre marchandise, le S6nat de la Ville Libre de

Dantzig et le Gouvernement Polonais entreront en n6gociations sur la possi-
bilit6 des compensations dans le domaine du trafic d&apos;autres marchandises.

IV.

Une Commission paritaire sera charg6e de 1&apos;examen du d6veloppement
du trafic maritime, de I&apos;6tude de la question des frais de transbordement,
ainsi que de la v6rification des.statistiques du trafic maritime et d&apos;autres

documentations ayant trait h la collaboration des ports maritimes du terri-

toire douanier polonais. Cette Commission pr6sentera au S6nat de la Ville

Libre de Dantzig et au Gouvernement Polonais des rapports trimestriels

et des propositions sur les amendemen&apos;ts h apporter h la liste des marchandises

ci-jointe. Ladite Commission sera charg6e, en particulier, de pr6parer des

r6unions p6riodiques, pr6vues par I&apos;Arrangement du 5 aofit 1933,

V.

Le S6nat de la Ville Libre de Dantzig et le Gouvernement Polonais
feront ce qui est dans leur pouvoir pour faciliter 1&apos;ex6cution des dispositions
du pr6sent Protocole.

VI

Le Gouvernement Polonais d6clare *qu&apos;en ce qui concerne les permis
d&apos;importation et les r6ductions des taux de douanes aucune discrimination

ne sera faite au d6triment du port de Dantzig.

VII.

Le de la Ville Libre de Dantzig d6clare, que les marchands d&apos;origine
isra6lite ont toute libert6 d&apos;exercer leur activit6 commerciale sur le territoire

dantzikois.
Le S6nat de la Ville Libre de Dantzig veillera h ce que cette libert6

ne soit nullement atteinte ou enfreinte, et donnera le cas 6ch6ant des assurances

-n6cessaires pour calmer Fopinion de ces milieux commerciaux.

VIII.,

Le pr6sent Protocole expire le 30 septembre 1934, pour autant que le

S6nat de la Ville Libre de Dantzig et le Gouvernement Polonais ne conviennent

avant cette date de le prolonger pour une nouvelle,, p6riode. Si toutefois

l&apos;Arrangement du 5 aofit est d6nonc6 avant cette date, le pr6sent Protocole

cesse automatiquement d&apos;6tre en vigueur la m6me date que l&apos;Arrangement
du 5 ao-ftt.

Varsovie, le 18 septembre 1933.

Pour le S6nat de la Ville Libre de Dantzig:
(sign6) Ernst BiAtner.

Pour le Gouvernement Polonais:

(sign6) Antoni Roman.

9*
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3. Abkommen über die Behandlung der polnischen Staatsangehörigen
und anderer Personen polnischer Herkunft oder Sprache vom

18. September 1933

Accord

En ex6cution de I&apos;Accord dantziko-polonais du 26 novembre 1932,
le Gouvernement polonais et le S6nat de la Ville Libre de Dantzig, sous les
auspices du Haut Commissaire de la Soci6t6 des Nations, ont conclu Faccord
suivant au sujet du traitement des ressortissants polonais et autres personnes,
d&apos;origine ou de langue polonaise sur le territoire de la Ville Libre de Dantzig:

A. Enseignement priihaire public.
Art. i.

i) Des 6coles primaires publiques h langue d&apos;enseignement polonaise
seront cr66es h Dantzig sur demande 6crite des personnes 16galement respon-
sables de 1&apos;6ducation (Erziehungsberechtigte) d&apos;au moins 4o enfants de Fage
scolaire ressortis.sants dantzikois d&apos;origine ou de langue polonaise, habitant
a) la. m&amp;me commune, respectivement b) district scolaire (dans le

-
cas o-h le

district scolaire est plus 6tendu que la commune) ou dans des cas exceptionnels,
c) des communes avoisinantes dans le rayon de 31/, km. Les demandes seront
faites sur le formulaire figurant h Fannexe.

Dans les cas exceptionnels oil la cr6ation d&apos;une 6cole ne serait exp6diente
pour des raisons sp6ciales, il sera cr66 des classes.

Les enfants des ressortissants dantzikois d&apos;origine ou de langue polonaise
habitant en dehors d&apos;un rayon de Ti/, km. peuvent .6galement fr6quenter
ces 6coles, respectivement classes, pourvu que la possibilit6 de transport
pour les fr6quenter r6guli6rement existe ou puisse etre assur6e par les parents
ou d&apos;autres personnes.&apos;

Les enfants des ressortissants polonais et d&apos;autres per.sonnes d&apos;origine
ou de langue polonaise seront admis dans un esprit lib6ral ;k fr6quenter ces

6coles, respectivement classes, dans la mesure des plates disponibles.
2) Si, les demandes sont d6pos6es pour au moins 12 enfants il sera institu&amp;,

dans les 6coles primaires publiques dantzikoises des cours de religion en

langue polonaise comprenant le m6me nombre d&apos;heures par semaine que
1&apos;enseignement de la religion en langue allemande. A,partir de la deuxi
ann6e scolait il sera en outre institu6 des cours de langue polonaise com-

prenant quatre heures. par semaine. Cet enseignement sera donn6 dans les
cadres de la r6partition normale des heures de 1&apos;6cole, de telle sorte que les
enfants ne soient pas oblig6s dy revenir le m6me jour sp6cialement pour
les buts de cet enseignement. Le programme de ces cours sera adapt6 au

programme de Fenseignement normal du polonais et de la religion en langue
polonaise, appliqu6 dans les 6coles primaires publiques:dantzikoises, dont
la langue d&apos;enseignement est le polonais.

Les enfants de ressortissants polonais et d&apos;autres personnes d&apos;origine
ou de langue polonaise, seront admis, dans un esprit lib6ral, h fr6quenter ces,

cours.

3) Les 6coles primaires publiques h langue polonaise d&apos;enseignement
,cons#tuent des unit6s scolaires ind6pendantes et auront leur propre direction.

Art. 2.

i) Une 6cole, resp classe primaire publique, h langue d&apos;en-
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seignement polonaise, ne peut 6tre supprim6e que dans le cas oA le nombre
de ces 616ves est, au cours de 3 ann6es scolaires cons6cutives, inf6rieur au

Chiffre 40, et&apos;s&apos;il existe des raisons motivant la crainte que ce chiffre subira
une constante r6gression.

2) La suppression de cours de langue polonaise ne peut avoir lieu,
au cours &apos;de Fann6e scolaire, que si le nombre des enfants qui suivent les
cours de polonais et de religion tombe au dessous de 6 au cours de Fann6e
scolaire.

3) L&apos;6cole primaire publique a langue polonaise d&apos;enseignement, laquelle,
conform6ment A ce qui pr6c6de, perd les conditions requises pour son existence
comme 6cole h caract public, pourra 6tre reprise en administration par
des personnes ou institutions int6ress6es et maintenue comme 6cole priv6e.
Dans ce cas elle jouira des facilit6s pour b6n6ficier du local et du mat6riel
scolaire dont elle faisait usage jusqu&apos; pr6sent.

Ces dispositions ont une application analogue aux cours de langue
polonaise et A. Fenseignement de la religion dans cette langue.

4) Pour les enfants d&apos;origine ou de langue polonaise fr6quentant les
koles primaires publiques h langue allemande d&apos;enseignement, les personnes
16galement responsables de leur 6ducation, ou les institutions polonaises,
sont autoris6es h organiser h leur propres frais Fenseignement du polonais
et de la religion en langue polonaise quel que soit le nombre des enfants.

Dans ce cas elles jouiront des facilit6s pour b6n6ficier de l&apos;usage d&apos;un
local scolaire d&apos;entente avec le directeur de 1&apos;6cole.

Art
- 3.

Les 6coles primaires publiques It langue d&apos;enseignement polonaise seront

entretenueset dirig6es selon les m6mes principes et conditions que-les 6coles

primaires publiques i langue d&apos;enseignement allemande; elles. b6n6ficieront
en mesure 6gale de tous les fonds et autre secours destin6s Fenseignement
public.

Art
- 4.

i) Comme instituteurs aux 6coles primaires publiques A langue d&apos;en-

seignernent polonaise, ainsi qu&apos;aux cours prevus au point 2 de I&apos;art.T, seront

nomm6es seulement des personnes ayant des connaissances approfondies
de la langue polonaise et poss6dant les qualit6s requises pour enseigner dans
les 6coles k langue d&apos;enseignement polonaise, et ces instituteurs seront pa.r

pr6f6rence choisis parmi les personnes d&apos;origine et de langue polonaise.
2) Les dipl6mes d&apos;instituteur acquis en Pologne, seront reconnus comme

suffisants pour exercer les fonctions d&apos;instituteur dans ces 6coles. Dans les
cas oft il s&apos;agit de ressortissants polonais, Facquisition de la nationalit6
dantzikoise peut 6tre exig6e ult6rieurement.

3) Pour les instituteurs occup6s dans les 6coles primaires publiques
A langue d&apos;enseignement polonaise, il sera institu6 periodiquement des cours

compl6mentaires, en tenant sp6cialement compte de la jangue polonaise,
ainsi que cela est pratiqu6 pour les instituteurs des autres 6coles publiques
dantzikoises.

Art
- 5.

i) Dans les 6coles, respectivement classes, primaires publiques A. langue
d&apos;enseignement polonaise, il ne sera employ6 que des manuels et d&apos;autres
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moyens d&apos;6tude r6dig6s en polonais et qui ne contiennent rien de nature h
offenser le sentiment polonais.

2) Il sera 61abor6 pour ces 6coles un programme uniforme d&apos;enseignement
et un plan uniforme d&apos;6tude.

Art. 6.

L&apos;enseignement de la langue allemande en tant quobjet d&apos;6tude dans
les 6coles, respectivement classes, oA la langue d&apos;enseignement est le polonais,
ne peut commencer qu&apos;.h la deuxi6me ann6e scolaire.

Art
- 7.

i) Pour chaque 6cole primaire publique, respectivement classes, L

langue,polonaise d&apos;enseignement, il sera institue les m6mes organes assurant
la collaboration des parents et des repr6sentants de la population polonaise
qui sont cr66s aupr6s des autres 6coles publiques dantzikoises.

2) En ce qui concerne les 6coles, primai.r publiques aupr6s desquelles.
sont organis6s des classes ou des cours h. langue polonaise d&apos;enseignement,
les parents et les repr6sentants de la population polonaise auront des facilit6s.
appropri6es, pour faire connaitre leurs desiderata.

3) La surveillance officielle des .6coles publiques primaires, respective-
ment classes, et des cours (art. i, p. 2) h langue polonaise d&apos;enseignement
sera exerc6e par un inspecteur poss6dant les qualit6s requises pour exercer

les fonctions d&apos;instituteur dans les 6coles de langue d&apos;enseignement polonaise
comme pr6vu h Fart. 4.

Art. 8.

La langue polonaise pourra 6tre employ6e dans le§ relations avec les.

,parents ainsi qu&apos;h toutes les r6unions ou conf6rences concernant des questions
scolaires.

Art. 9.

i). Les demandes portant sur Fouverture d&apos;6cole publique primaire
h langue polonaise d&apos;enseignement, et des cours (voir annexe), d6pos6es
jusqu&apos;au 31 janvier de chaque ann6e, doiyent etre examin6es avec toute la
c6l&amp;,rit6 possible et la d6cisio&apos;n doit 6tre prise dans un d6lai permettant d&apos;ouvrir
1&apos;6 ou le cours au d6but de I&apos;ann6e scolaire vis6e par ces demandes.

2) La suppression d&apos;une 6cole, respectivement des cours, ne peut avoir
lieu qu&apos;apr&amp;s cl6ture de Fann6e scolaire.

B. Enseignement priv6.
Art. io.

i) Les personnes d&apos;origine ou de langue polonaise pourront cr&amp;er, diriger,
surveiller et entretenir bL leurs propres frais des 6coles priv6es et des kablisse
ments priv6es d&apos;6ducation de tout type ou degr6, ainsi que donner 1&apos;enseigne-
ment priv6, pourvu que 1&apos;6cole priv6e ne soit pas inf6rieure h 1&apos;6cole publique
dans son programme, son organisation et la formation scientifique. de son

personnel enseignant, et qu&apos;elle ne contribue pas k cr6er une s6paration entre

les 616ves d&apos;apr6s la situation des parents. Pour le reste, les stipulations de
la Constitution de Dantzig trouveront leur application.
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2) Ces 6coles peuvent We fr6quent6es aussi bien par les enfants de

Tessortissants dantzikois d&apos;origine ou de langue polonaise que par les enfants.

d&apos;autr,es personnes d&apos;origine ou de langue - polonaise.
3) Dans les 6coles priv6es A langue d&apos;enseignement polonaise, rien ne

doit 6tre enseign6 qui soit dirig6 contre la Ville Libre. Au contraire, A faut
cultiver chez les 6Mves le sentiment d&apos;attachement ;k Dantzig.

4) Les stipulations de Falin6a i) deviennent caduques dans le cas o*
aussi bien h Dantzig qu&apos;en Pologne Fenseignement priv6 ne serait plus adMis.

Art. i i.

Les enfants de personnes - ressortissants dantzikois - d&apos;origine ou

de langue polonaise quire 1&apos;enseignement priv6 h la maison, h 1&apos;6cole

priv6e ou dans des 6tablissements polonais priv6es, seront lib6r6s de l&apos;obli-

gation de fr6quenter les 6coles ou les kablissements publics.

Art. 12.

Au cas oA Dantzig il sera allou6 aux 6coles et aux 6tablissements d&apos;6du
cation priv6s de tout type et degr6, des subventions de toute nature pr6lev6es
sur les fonds publics (h 1&apos;exception des cas oii il s&apos;agit des obligations de droit

priv6), il sera accord6 6galement des allocations aux 6coles priv6es du In6me
genre de langue denseignement polonaise.

C. Enseignement moyen et sup6rieur.
Art. 13.

:E) Si Penseignement dans les 6coles priv6es pr&amp;vues h Part. io h langue
d&apos;enseignement polonaise, correspond A Penseignement dans les 6coles publi-
ques moyennes ou sup6rieures de la Ville Libre de Dantzig, la Ville Libre
de Dantzig accordera h ces 6coles les droits d&apos;6coles publiques de type corre-

spondant ())Staatliche Anerkennung#). Ces droits concernent 6galement
les certificats d6livr6s par celles-.ci.

2) Au gymnase prive polonais existant d6j Dantzig sont reconnus,

sans autre formalit6 les droits publics pr6vus sous i.
-

Le S6nat se r6serve le droit, par des d6l6gu6s, de contr6ler&apos;les examens,

et 1&apos;6mission de certificats.

D. Enseignement obligatoire professionel et co.mpl6mentaire.,
Art. 14.

i) Afin d&apos;assurer au,- ressortissants dantzikois d&apos;origine oU de langue
polonaise Femploi de leur, langue maternelle 6galement dans Fenseignement
compl6mentaire professionnel, il sera cr&amp;6 des classes langue d&apos;enseignement
polonaise aux m6mes conditions auxquelles sont cr66es de telles classes 4

langue d&apos;enseignement allemande pourvu que soient inscrits pour de telles
classes au moins :25 ressortissants dantzikois d&apos;origine ou de langue polonaise
pour les villes, et 15 pour la campagne.

Des ressortissants polonais et autres personnes d&apos;origine et de langue
polonaise peuvent 6galement fr6quenter ces classes.

2) Dans le cas o*, aux termes de Fart. io, il sera cr66- des 6coles, respec-
tiv classes, priv6es dont la fr6quentation remplace Penseignement
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compl6mentaire obligatoire dans les 6coles publiques, il sera accord6, A ces

koles, respectivement classes, les droits des 6coles publiques ())Staatliche
Anerkennung(o.

E. -Ecole Polytechnique.
Art. 15.

Les nationaux polonais et autres personnes d&apos;origine ou de langue
polonaise jouiront du m6me traitement ;k 1&apos;6cole polytechnique Dantzig
que les 6tudiants dantzikois de nationalit6 allemande.&apos;

F. Dipl6mes.
Art. 16.

La Ville Libre de Dantzig s&apos;engage ;k reconnaitre les certificats et les
dipl6mes corr,espondant§ des 6coles et des 6tablissements d&apos;enseignement
sup6rieur acquis en Pologne et h ne faire de ce chef aucUn obstacle iii 1&apos;exercice
des fonctions professionelles auxquelles donnent droit ces certificats et dipl6mes.

Ceci se rapporte 6galement aux certificats des corps de m6tiers et autres

organisations professionelles.
En ce qui conceriie les juristes, les dipl6mes polonais seront reconnus

condition que les juristes en question aient fait des 6tudes compl6mentaires
de droit dantzikois et poss des certificats ad&amp;quats h cet effet.

Ler de cette question,ne porte aucune atteinte au droit de la
Ville Libre de r6gler, dans le cadre de la constitution et des Accords et Con-
ventions en vigueur, Fadmission au march6 de travail de toutes les professions
:i Dantzig.

G. Langue.
Art. 17.

i) La Ville Libre de Dantzig garantit le libre emploi de la langue polo-
naise, aussi bien dans les relations personnelles qu&apos;6conomiques et sociales.
Ceci se rapporte :i Femploi de la langue polonaise dans la presse, les publi-
cations de toute nature, ainsi qu&apos;aux r6unions publiques et priv6es.

:2) La Ville Libre de Dantzig,,garantit la libert6 ainsi que la possibilit6
de fait de s&apos;adresser en langue polonaise aux autorit6s: organes administratifs,
autorit6s judiciaires, autorit6s municipales et autres organes publics. Toute

pike 6crite ou d6claration orale pr6sent6e en polonais, respectivement faite
devant les autorit6s dantzikoi.ses, auront les m6mes effets juridiques que les
pi6ces ou d6clardtions r6dig6es en langue allemande au point de vue de droit
mat6riel. Les d6clarations orales faites en langue polonaise par devant les
autorit6s devront 6tre ins6r6es au proc dans cette langue, pour
autant que Pimportance de la d6claration Pexige.

Les personnes qui s&apos;adressent aux autorit6s en langue polonaise, ainsi

que les parties en proc employant la langue polonaise, auront la possibilit6
de recevoir sans d6lai et gratuitement la traduction du dispositif des r6ponses,
des d6cisions ou des arr6ts des autorit6s ou des tribunaux. Cette disposition
ne porte pas pr6judice aux droits,reconnus h la langue polonaise dans les

stipulations particuli des lois dantzikoises.
Les dispositions de cet article doivent interpr6t6es raisonnablement

et ne coMportent pas Fobligation pour&apos; la VilleLibre d&apos;avoir une admini-

stration.bilingue.
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H. Dispositionsg
Art. 18.

i) Les ressortissants dantzikois qui sont au service des autorites et des

services polonais sur le territoire de la Ville Libre de Dantzig jouissent d&apos;une

libert6 absolue en ce qui concerne le choix des &amp;oles a fr par leurs

enfants. Aucune influence ne ser.a exerc sur le choix par les autorit et les

services polonais. Les employ ne subiront du fait de l&apos;exercice du libre
choix d&apos;&amp;ole, aucun d6savantage au point de vue du service.

2) La Ville Libre de Dantzig assume le mAme engagement en ce qui
ir,gucerne les personnes d&apos;origine ou de langue polonaise qui sont ä son service.

Art. ig.
En concluant le pr6sent accord, les Parties se r6s-ervent leurs points de

vue juridiques.

Art. 20.

Apr l&apos;expiration dune ann6e Vaccord pourra etre d6nonc avec preavis
d&apos;un an. 11 restera, en ce cas, en vigueur jusqu&apos;ä ce qu&apos;il soit remplac6 par un
autre accord, ou par une d&amp;ision des organes de la Soci6t des Nationg.

Dantzig, le 18 septembre 1933-

Pour la R6publique de Pour la Vüle Libre de

Pologne: Dantzig:
(sign6e) Papee (sign Rauschning

4. Notenwe dem Accord vom 18. September 1933

a)
Der Senat der Freien Danzig, den 5. August 1933.

Stadt Danzig
Herr Minister!

Zur Auslegung der Bestimmung von Artikel 17 des heute paraphierten
Abkommens betreffend Behandlung der polnischen Minderheit in Danzig wird
auf Grund der Aussprache der Parteien vom 4. August 1933 folgende Erklärung
abgegeben:

i.

Im Artikel 17 des Accord lautet der erste Satz der Ziffer 2:

La Ville Libre de Dantzig garantit la libert ainsi que la possibilit
de fait de s&apos;adresser en langue polonaise aux autorit organes ad-

ministratifs, autorit judiciaires et inlInicipales et autres organes

publics.
Der Ausdruck: La Ville Libre de Dantzig garantit la libert de s&apos;adresser

en langue polonaise aux autorit gewährleistet nicht nur den tatsächlichen
Gebrauch der polnischen Sprache, sondern schließt auch den Schutz des

unbehelligten Gebrauchs der polnischen Sprache in sich.

Unter den in Ziffer 2 genannten Behörden (autorit sind nicht Ver-

kehrsverwaltungen zu verstehen.
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Der Gewährleistung der tatsächlichen Möglichkeit sich in polnischer
Sprache an eine Behörde zu wenden, wird dadurch genügt, daß eine Stelle,
die nicht selbst in der Lage ist, Polnische Erklärungen zu verstehen, dafür

Sorge trägt, daß die polnische Erklärung an einer anderen Stelle desselben

Verwaltungszweiges möglichst am selben Ort abgegeben wird, wo sie verm-

standen wird.

In Ziffer 2 Absatz 2 des Artikels 17 hat sich die Freie Stadt bereit er-

klärt, daß

Les personnes qui s&apos;adressent aux autorit en langue polonaise
auront la possibilit de recevoir sansd et gratuitement la traduction
du dispositif desr

Es besteht Übereinstimmung unter den Parteien darüber, daß dieser

Bestimmung beispielsweise Genuge geschieht, wenn, die Freie&apos; Stadt eine
besondere Übersetzungsstelle zentraler Art einrichtet.

Genehmigen Sie&gt; Herr Minister, den Ausdruck meiner vorzüglichen
Hochachtung.

gez. Dr. Rauschning.
An S. E. den diplomatischen
Vertreter der Republik Polen

Herrn Dr. Pap
außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister

Danzig

(Übersetzung) b)
Schreiben der

polnischen Regierung Danzig, den 5. August 1933.

Herr Präsident!

Ihr Schreiben vom 5. AugustA. js. Nr. VI j. 6 in der Angelegenheit der

Auslegung der Bestimmungen des Artikels 17 des am 5. d. Mts. paraphierten
Abkommens, betr. die Behandlung polnischer Staatsangehöriger und anderer
Personen polnischer Herkunft oder Sprache, habe ich zur Kenntnis genommen,
und teile gleichzeitig mit, daß ich mich mit dem Inhalt desselben einver-
standen erkläre.

Genehmigen Sie,
gez. K. Pap

An

S. E. den Herrn Präsidenten

des Senats der Freien Stadt Danzig
,Dr. Rauschning

hier
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